
Abend Ausgabe

Bezugspreis Anzeigenjerteljährlich 2,50 bei werden die Spaltenzeile oderr Her Schein 278 durch Raum mit 20 Pfg ſog re Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld

llungen werden von allen Reichs
poſtanſſalten angenommen

Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Die Konfliktstheorie,
Der Kampf iſt aus Friede Freude und Einigkeit herrſcht

in den politiſchen Kreiſen die Nordd Allg Ztg trinmphirt
daß die Beſchlüſſe des Reichstages lediglich eine verhältniß
mäßig geringfügige Verzözernng in der Durchführung eines
Theiles des Organiſationsplanes bedente hochbedeutſam aber
die Thatſache ſei daß ſich im Reichstag eine bis weit in die
Reihen der Linken hinein reichende impoſante Mehrheit
funden hat die die erheblichen Forderungen der Militärver

galtung ohne die früher übliche Kämpfe bewilligt und zugleich
die Bereitſchaft zu weiteren ſich als nothwendig erweiſenden
Bewilligungen ausgeſprochen hat Das offiziöſe Blatt be
zeichnet dieſe Thatſache mit hoher Genngthunng im Intereſſe
der Sicherung des Reiches nach anßen hin und einer fried
lichen Entwickelung der Dinge im Jnnern Sehr ſchön geſagt
Gleichzeitig ſteigt auch die Germanig, die ultramontane auf
das Roß und tummelt es noch ein wenig Natürlich wird
hervorgehoben daß der Reichstag erſt ſich von der Noth
wendigkeit der Nachbewilligung der 7006 Mann überzeugen
müſſe Wenn er ſich nicht davon überzeugt ſei er micht ge
bunden Gewiß das weiß jedes Kind in deutſchen Landen
Aber jedes Kind weiß auch daß das Centrum ſich gerne über
zeugen laſſen wird Und da es ſich jetzt lediglich um eine militär
techniſche Frage handelt deren Prüfung nach der jetzigen Lehre
des Centrums allein der Militärverwaltung obliegt ſo braucht
man kein Prophet zu ſein um das Ende mit Sicherheit
vorauszuſagen Herr Lieber wird der Führer der regierenden
Partei bleiben

Wenn ſomit die Fortſetzung der Militärdebatte keinen Zweck
hat muß man um ſo mehr über den Eifer ſtaunen den einige
Blätter immer noch an den Tag legen um die Berechtigung
eines Konfliktes zu erweiſen Was iſt denn ein Konflikt Herr
Lieber hat darauf ſchon am Donnerstag eine Antwort gegeben
Und man muß bekennen daß ſie ſich gerade in dem Munde
nes Centrumsmannes eigenartig und befremdlich macht Herr
Lieber meinte daß das Centrum zu einem Kompromiß um ſo
mehr genöthigt war als eine Auflöſung im gegenwärtigen Augen
blicke zu einem budgetloſen Regiment führen könnte deſſen
Anfang man zwar ſieht deſſen Ende aber nicht zu erkennen iſt
Herr Lieber hat alſo wenigſtens die Budgetloſigkeit als einen
unter allen Umſtänden zu vermeidenden Zuſtand betrachtet
Gauz anders die Berl Neueſten Nachr die ſich durch ihren
neuen Direktor Schweinburg einiger Beziehungen zu dem preu
ßiſchen Finanzminiſterium erfreuen Dieſes Blatt ſtellt klipp
und klar die Theorie auf daß einzig und allein der Kaiſer die
Zahl der Truppen zu beſtimmen habe und daß der Reichstag
ſch einer ſolchen Anordnung ſtill und gehorſam zu fügen habe
Deſes Blatt nämlich beruft ſich darauf daß Art 63 der Ver
iaſſung vorſchreibe dem Kaiſer liege die Pflicht und das Recht
ob vafür Sorge zu tragen daß innerhalb des deutſchen Heeres
alle Truppentheile vollzählig und kriegstüchtig vorhanden ſind
und daß die Verfaſſung ferner ſage Der Kaiſer beſtimmt den
Präſenzſtand die Gliedernng und Eintheilung der Kontingente
des Reichsheeres Wenn alſo der Kaiſer 7006 Mann gefordert
hat ſo ſoll es dem Reichstag nicht mehr zuſtehen Abſtriche
vorzunehmen der Kaiſer allein ſolle über die Vollzähligkeit und
Kriegstüchtigkeit der Truppen befinden Ohne Umſchweife iſt
das die Theorie des unbegrenzten Militärabſolutismus

Deun ſo gut wie der Kaiſer über die bisherigen Bewilligungen
hinaus 7006 Mann für erforderlich hält kann er auch 70,000
oder 700,000 Mann für erforderlich halten

Nachdruck verboten

Heinrich Leo und Friedrich Auguſt Tholuck
Von Prof Dr Guſtav Hertzberg

Unſere Zeitgenoſſen die ſeit Alters gewohnt ſind die zahl
reichen Säkular und Erinnerungstage unſerer politiſchen und
unſerer Kulturgeſchichte mit hohem Jntereſſe zu begleiten werden
nicht ohne Theilnahme ſich daran erinnern laſſen daß wir im Ver
lauf der nächſten vier Wochen drei ſolcher Tage zu verzeichnen
haben Gehört der letzte derſelben einem altberühmten Sohne
unſerer Stadt dem trefflichen Chroniſten Dreyhaupt an der
vor zweihundert Jahren am 20 April im Güldenen Stern das
Licht der Welt erblickt hat ſo bringen uns der 19 und
30 März zwei Namen wieder in Erinnerung die während der
mittleren Jahrzehnte des zu Ende gehenden Jahrhunderts lange
zu den glänzendſten unſerer Univerſität gehört haben nämlich
Heinrich Leo und Friedrich Auguſt Tholunck

Trotz aller Schwierigkeiten der Anfangszeiten iſt die Fri
dericiana allmälig ſo eng und ſo vollſtändig mit den Intereſſen
und mit der Geſchichte der alten Stadt in deren Mitte ſie empor
geblüht verwachſen daß bis auf unſere Gegenwart wo bei der
waltigen Ausdehnung unſerer Stadt und Univerſität und bei der
lets wachfenden Vielſeitigkeit der hier gepflegten Intereſſen dieſer

ahmen ſich unvermeidlich wieder mehrfach gelockert hat
er Lebensgang einer ganzen Reihe der akademiſchen Perſön
ichkeiten von Thomaſins Franucke Peter v Ludwig und Friedrich
Wilhelm Hoffmann an immer als ein Stück unſerer eigenen
Aſchichte angeſehen worden iſt Allerdings nur dann wenn

dieſe Perfönlichkeiten wie es freilich in der Gegenwart ſchon
ziemlich lange nur noch in ſelteneren Fällen geſchieht nahe
zu ihr ganzes Leben dem Dienſt der halleſchen Univerſität
gewidmet hatten Gerade das trifft bei den beiden Gelehrten
zu deren Geburtstag jetzt zum hundertſten male wiederkehrt
d zix verſuchen es in einer kurzen Skizze in einer Reihe
m Rückblicken unſere Zeitgenoſſen auf die Bedeutung auf
ierkſam zu machen welche jene Männer einſt für unſere Stadt

gehabt haben Wir beginnen mit Heinrich Leo Die Zahl
ſherer Mitbürger die dieſen einſt auf der einen Seite ebenſo

v gefeierten wie auf der anderen viel gehaßten halleſchen

Wenn dann der

gale Zeitun
Dreinnddreißzigſter Jahrgang

i e ene en i m
Vorausſetzung für den Konflikt vorliegen und vielleicht auch für
das budgetloſe Regiment und der Reichstag ſoll dann im Un
recht ſein Wenn dem ſo wäre ſo wäre ein Reichstag nicht
nur überflüſſig ſondern ſchädlich Aber dieſe ganze abſolu
tiſtiſche Konfliktstheorie iſt nichts als eine gewaltſam Ver
drängung des Verfaſſungsrechts Weder in einem Einzelſtaat
noch im Reich hat ein Herrſcher ſofern es ſich um einen Rechts
und Verfaſſungsſtreit handelt die einſeitige Befugniß die
Militärpräſenzziffer feſtzuſetzen Wäre das der Fall dann
müßte man der Reichsregierung den ſchwerſten Vorwurf daraus
machen daß ſie ein Recht der Krone preisgegeben habe Denn
ſie hat ſowohl unter dem WEften Bismarck wie unter dem
Grafen Caprivi wie unter dem Fürſten Hohenlohe zur Feſt
ſetzung der Militärpräſenzziffer und der Organiſationen regel
mäßig die Zuſtimmung des Reichstages nachgeſucht ſie alſo

doch wohl als rechtlich nothwendig angeſehen Oder ſollte ſie
unr eine kleine Gefälligkeit gegen den Reichstag beabſichtigt
haben Wenn aber der Reichstag zweifelsohne wie bei jedem
Geſetz ſo auch bei einem Militärgeſetz ebenſo viel mitzuſprechen
hat wie der Bundesrath ſo kann die Zuſtimmung des Reichs
tags niemals erſetzt werden durch eine einſeitige Anordnung der
Kroue

Es kommt hinzu daß die Soldaten nicht von der Luft leben
daß ſie Kleidung Nahrnng und Wohnung brauchen und daß
auch Kanonen und Pulver von den Lieferanten nicht geſchenkt
werden ſondern daß Zug um Zug gezahlt werden muß Wer
giebt das Geld Nicht die Bundesſürſten auch nicht die Mit
glieder des Bundesraths ſondern das Volk die Steuerzahler
Deren gewählte Vertreter aber ſind die Mitglieder des Reichs
tags Ohne die Zuſtimmung des Reichstags giebt es kein
Bnudget alſo auch keine Beſugniß der Reichsverwaltung Aus
gaben zu leiſten Jn einem Punkt iſt das Recht des Reichstages
ganz beſonders in der Verfaſſung gewährleiſtet Es dürfen
nömlich die Matrikularbeiträge nur bis zur budgetgemäßen
Höhe ausgeſchrieben werden Das ſteht ausdrücklich in
Artikel 76 der Reichsverfaſſung Wenn alſo kein Budget zu
ſtande gekommen iſt kann der Reichskanzler keine Matrikular
beiträge ausſchreiben Die Einzelſtaaten zahlen ſie alſo nicht
an das Reich oder wenigſtens verſchiedene Einzelſtaaten thun
das nicht Allerdings führt Seydel in ſeinem Kommentar zur
Verfaſſung aus daß darin noch kein genügender Schutz gegen
einen Konflikt liege denn wenn die verbündeten Regierungen
zum äußerſten entſchloſſen ſind dann würden ſie ſich auch über
Artikel 70 der Verfaſſung hinwegſetzen er verſage alſo den
Dienſt Es iſt ein Strick der hält ſo lange man ihn nicht
braucht und reißt wenn er halten ſollte Möge es nicht zur
Kraftprobe kommen Allein ſo bedeutungslos iſt die Be
ſtimmung keineswegs Denn der von Seydel angenommene
Fall wird ſchwerlich je eintreten Er ſetzt nämlich die Ein
müthigkeit der verbündeten Regierungen voraus Daran aber
iſt nicht zu denken Einzelne Regierungen werden immer ein
budgetloſes Regiment bekämpfen und daher auch einen Konflikt
zurückweiſen und Matrikularbeiträge zu zahlen ſich weigern
wenn kein Reichsbudget zuſtande gekommen iſt Dazu werden
ſie ſchon durch ihre Einzellandtage genöthigt werden Eben des
halb iſt das ganze Konfliktsgerede müßig Es trägt nur dazu
bei Mißtrauen zu ſäen Unfrieden zu ſtiften und die Gemüther
zu verbittern

Wie ſtellt man ſich denn einen ſolchen Konflikt in der Praxis
vor Die nächſte Folge auch blos der Auregung einer ſolchen

Reichstag nicht ein abermals Ja und Amen ſagt dann ſoll die

Frage wäre ein ſchroffer Gegenſatz zwiſchen einzelnen Bundes

Hiſtoriker noch perſönlich gekannt haben wird nicht ſehr groß
ſein Sind doch jetzt bereits 28 Jahre verfloſſen ſeitdem ihn
eine hoffnungsloſe jammervolle Erkrankung für immer der
Wiſſenſchaft und dem Verkehr mit ſeinen Freunden entriß
Vielleicht hat ſich noch hier und da eine Erinnerung an den
ſtreitbaren Mann mit ſeiner gefürchteten Feder erhalten
wahrſcheinlich ſind auch die beiden von ihm herrührenden ge
flügelten Worte von dem friſchen fröhlichen Kriege
und von dem Hecht im Karpfenteich womit er ſeiner Zeit
1853 Napoleon III bezeichnet hatte noch nicht ver

ſchollen Ebenſo ſind ja in dem letztvergaugenen Jahre
auf Veranlaſſung mehrere Erinnerungen alter Herren
von ihren Erlebniſſen im Jahre 1848 einige Scenen wieder
beſprochen oder in den Zeitungen beſchrieben worden die
Leo s Schickſale in Halle in jenen unruhigen Tagen mit
berührten Wer nur für das rein Aeußerliche Sinn und
Gedächtniß hat erinnert ſich vielleicht noch des kräftigen
brünetten älteren Herrn mit feurigem Auge und in der Regel
doch freundlichem Blick der ſo lauge es die Jahreszeit
zuließ ſtets im blauen Frack mit goldenen Knöpfen ſich zeigte
ünd als rüſtiger Spaziergänger mit Vorliebe den weiten Weg
von ſeiner langjährigen Wohnung am öſtlichen Nordende der
Großen Ulrichſtraße bis zum Schwan bei Morl abwanderte

Wo man genauer unterrichtet iſt weiß man noch heute daß
die Univerſität in Heinrich Leo einen ſehr bedentenden Hiſtoriker
und Sprachforſcher beſeſſen hat Die alte Pridericiana iſt
mit Ausnahme einiger Jahrzehnte in der erſten Hälfte des
19 Jahrhunderts keineswegs wie noch immer vielfach erzählt
geſchrieben gedruckt wird überwiegend Theologen Univerſität
geweſen Aber mit Ausnahme von Peter von Ludwig und
Nikolaus Gundling zu Anfang und von dem jetzt ganz ver
geſſenen Matthkas Sprengel in der letzten Zeit des 18 Jahr
hunderts hatte ſie doch neben ihren hervorragenden Theologen
Rechtsgelehrten Medizinern Philoſophen und Philologen vor
Leo keine Hiſtoriker von höherer Bedentung aufzuweiſen
Namentlich Voigtel ſein nächſter Vorgänger und noch längere
Zeit Amtsgenoſſe war nur wenig geeignet für ſeine m
ſchaft ein irgend lebhafteres Jntereſſe zu erwecken as
änderte ſich ſehr als im Frühjahr 1828 der junge feurige
geiſtſprühende Leo als außerordentlicher Profeſſor nach Halle
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fürſten einzelnen Staaten Ganz mit Recht hat der national
liberale Abgeordnete Baſſermann auf die unſeligen Folgen einer
ſolchen Kraſtprobe hingewieſen Ein Artikel der Verfaſſung iſt
genau ſo viel werth wie der andere Wer das Budgetrecht
des Reichstages antaſtet der untergräbt die Rechtsſtellung des
Kaiſers Herr Baſſermann hat nur in den Ueberlieferungen
Bennigſen s geſprochen Von ihm rührt das Wort her Der
deutſche Kaiſer und der deutſche Reichstag ſind an demſelben
Tage geboren worden Wer den Frieden haben und das
Wohl des Reiches fördern will der ſollte ſich hüten den
Konflikt zu wünſchen und auch nur theoretiſch zu begründen
Denn die Begründung des Konflikts iſt nichts anderes als das
gleichwerthe Seitenſtück zu der Verherrlichung der Revolution
und wer ſich über das Friedhofsportal von Friedrichshain ent
rüſtet ſollte nicht ein Recht zum Staatsſtreich predigen er
ſollte es um ſo weniger als jede Möglichkeit daß der Kaiſer
oder die Bundesſürſten eine ſolche Theorie billigten voll
kommen ausgeſchloſſen erſcheint

Dentſches Reich
Der Einfluß der Jeſuiten auf den Vatikan

Jn einer Zuſchrift Zum Fall Schell die die Straßb
Poſt veröffentlicht hat bemerkt ein katholiſcher Prieſter über
den Einfluß der Jeſuiten auf die Leitung der katholiſchen
Kirche

Wo die eigentlichen Urheber des Gewaltſtreichs gegen Schell
zu ſuchen ſind dürfte nach den vielen Veröffentlichungen kaum
zweifelhaft ſein die bereits vor der Cenſurirung der Schriften
Schell s von gut unterrichteter Seite gemacht wurden Jn
kurzen klaren Worten hat der münchener Profeſſor der
Theologie Dr Alois Knöpfler darauf in einer öffentlichen Er
klärung hingewieſen in der es heißt Schell hat es gewagt
an den Jeſuiten nicht alles ſo trefflich vorzüglich und be
wunderungswürdig zu finden wie Braun und ſeine Geſinnungs
genoſſen Er hat ihre Exkluſivität Einſeitigkeit Rechthaberei
und Verfolgungsliebhaberei aller nicht zu ihnen Schwörenden
etwas beleuchtet Das iſt nun nach der Anſicht einer gewiſſen
Richtung nennen wir ſie die ultramontane ein Vergehen
das Sühne verlangt uſw Jn Rom beherrſcht die Jntran
ſigentenpartei unter Mazella s Jeſuitenkardinal Führung die
Sitnation und ſucht alle kraftvollen Regungen des aktiven
Katholizismus der von der gottgegebenen Vernunft und
Freiheit Gebrauch machen will einfach zu unterdrücken Das
Jndexdekret iſt vom Jeſuitenkardinal Steinhuber unterzeichnet
Die hierarchiſch mächtigſten Gegner Schell s waren die Biſchöfe
Korum Trier und Haffner Mainz Der erſtere iſt ein Jeſuiten
ſchüler und ſteht theologiſch auf dem jeſuitiſchen Boden Trier
iſt das Stelldichein deutſcher und franzöſiſcher Jeſuiten Jn
Mainz beſorgt der Jeſuitenpater Peſch die Geſchäfte ſeines
Ordens und iſt Berather des Biſchofs Korum und Haffner
haben theils perſönlich theils durch andere in heftiger Weiſe
gegen Schell gearbeitet obwohl dieſer gar nicht in ihre Macht
r gehörte ſondern der Kompetenz des bayeriſchen Epiſkopats
unterſtand

Parlamentariſches

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorbereitung der
Novelle zum Jnvaliden Verſicherungsgeſetz hat
geſtern vormittag die s 52 69 allgemeine Beſtimmungen Ab
ſtimmung Ehrenämter Haftung der Mitglieder Organe Ab
lehnung von Wahlen Beamtenperſonal Veränderungen bis auf
eine Ausnahme nach der Regierungsvorlage angenommen Nur
beim g 62a iſt auf Antrag der Konſervativen beſtimmt worden
daß den Beamten der Verſicherungsauſtalten ſoweit ſie nicht
nach dem für ſie geltenden Landesrecht als Staats und Kom

berufen worden war ordentlicher Profeſſor iſt Leo 1830
geworden Abkömmling einer italieniſchen Familie die im
Verlauf von etwa ſiebzig Jahren vollſtändig in deutſcher Art
aufgegangen war am 19 März 1799 zu Rudolſtadt geboren
und während ſeiner Studienzeit in Jena tief in die damalige
burſchenſchaſtliche Bewegung der deutſchen Studentenſchaft ver
flochten hatte Leo deſſen Jugendleben uns einige Jahre
nach ſeinem Tode in der 1880 in Gotha erſchienenen durch
unſeren damaligen Oberbibliothekar Dr Hartwig herausgegebeuen
Schrift Aus meiner Jugendzeit in ſehr anziehender Weiſe
dargeſtellt worden iſt bereits eine vielſeitig bewegte Zeit
hinter ſich Seine Zeitgenoſſen kannten ihn und ſo lebt ſein
Bild weſentlich heute noch fort als einen Mann der nach
entſchiedenem Bruch mit ſeiner früheren radikalen Haltung
die politiſchen und kirchlichen Auffaſſungen der Richtung die
vir uns die äußerſte Rechte zu uennen gewöhnt haben im
ganzen theilte und ſehr nachdrücklich vertrat Nur daß dieſes
bei der ſtarken Selbſtändigkeit ſeines Weſens ein ſehr freies
Urtheil über Menſchen und Dinge keineswegs ausſchloß
Jn ſeinen hiſtoriſchen Schriften zeigt ſich das namentlich bei der
Darſtellung alles deſſen was man Verfaſſungsweſen zu
nennen pflegt Hier ſah man ſehr deutlich wie ſchwierig es
ſein würde das höchſt eigenthümlich komplizirte Weſen dieſes
Mannes auf eine einheitliche Formel zu bringen Tiefes Ver
ſtändniß ſür die Entwicklung und die Motive der Verfaſſungen
der verſchiedenſten Städte Völker und Zeiten und volle
Freunde am organiſchen und naturwüchſigen Leben dagegen
für die moderne Zeit entſchiedene Abneigung gegen die jetzt faſt
überall zur Vorherrſchaft gelangte Art des Repräſentativſyſtems

dann wieder das höchſte Jntereſſe und Verſtändniß für koloſſale
Perſönlichkeiten die mit eiſerner Fauſt und gemaler Kraft ihre
Völker führten war doch Oliver Cromwell ſein Lieblingsheld
und neben dem glühenden Abſcheu gegen die Revolution dieſelbe
Empfindung gegenüber der Deſpotie oft genug hat er nach dieſer
Richtung das furchtbare Bild des ſchrecklichen Ezzelino di
Romano gezeichnet Alles das tritt nebeneinaunder in Leo s
Schriften zu Tage

Vielfach für konſervative Zeitſchriften thätig ein unter Um
ſtänden überaus ſcharfer Rezeuſent ein gefürchteter Kämpfer
bei dem Wechſel von Streitſchriften hat er während vieler



munalbeamte anzuſehen ſind die Rechte und Pflichten von
Staats oder Kommunalbeamten überiragen werden müſſen H
ſtatt können

Die 10 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zux
Vorberathung des Lehrerreliktengeſetzes beſchäftigte ſicheſtern abend zunächſt mit S 15 betreffend die Bildung von
V irkswittwen und Waiſenkaſſen behufs gemeinſamer Be
rätin des durch den Staatsbeitrag nicht gedeckten Theiles
der Wittwen und Waiſengelder Abſatz 2 der Vorlage be
ſtimmt daß dieſe Vorſchrift keine Anwendung findet auf die
enigen Schulverbände denen die Verpflichtung zur Zahlungber Reliktengelder der Lehrer obliegt welche zur Zeit ihres
Todes oder ihrer Penſionirung an einer zu einem Stadtkreiſe
gehörigen öffentlichen Volksſchule angeſtellt waren Dieſer
Abſatz wurde geſtrichen Dem zufolge wurden auch die
entſprechenden Abänderungen in den anderen Abſätzen vor
enommen Abgelehnt wurde ein Antrag der National
iberalen den Schulverbänden die aus den Kaſſen ausſcheiden

wollen auch eine Staatsbeihilfe von einem Drittel zu gewähren
Der Reſt der Vorlage wurde unverändert angenommen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
das Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch nahm am Freitag abend unverändert folgende Artikel an
26 Uebertragung des Eigenthums an Grundſtücken die von der
Grundbucheintragung befreit ſind 28 Beſihſchein bei Grund
dienſtbarkeiten 30 Beſchränkung der Reallaſten 31 Ver
theilung von Reallaſten 32 Kündigungsrecht bei Hypotheken
und Grundſchulden 34 Behandlung der in blanco ab
getretenen Grundſchuldbriefe 35 Uebertragung der für
Hypotheken und Grundſchulden beſtehenden Vorſchriften
auf Rentenſchulden 36 Auseinanderſetzungen in Naſſan
Geſtrichen wurde Artikel 27 über Aneignung und Halten
von Tauben Der Artikel bezweckte die Beſeitigung aller das
Recht zur Aneignung von Tauben betreffenden ſowie aller das
Recht Tauben zu halten beſchränkenden Vorſchriften Nach
dem Beſchluſſe der Kommiſſion ſoll es alſo bei dem beſtehenden
Rechte bleiben Das Wiederkaufsrecht bei Rentengütern in
Artikel 29 wurde für den Fall daß der Eigenthümer ſtirbt zu
gelaſſen während die Vorlage es allgemein feſtſetzen wollte
Die Berathung über Artikel 33 wurde ausgeſetzt

Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr Küſter wurde als
Vertreter der Univerſität Marburg auf Lebenszeit ins
Herrenhaus berufen

Verwaltung und Rechtspfiege

Zur Verbeſſerung der Poſteinrichtungen auf dem
platten Lande iſt nach halbamtlicher Mittheilung in der

D Verkehrs Ztg die Einrichtung von 190 neuen Poſtagenturen
und 66 neuen Landpoſtfahrten genehmigt worden Vorausſetzung
dabei iſt daß der Entwurf zum Reichshaushalts Etat in dritter
Leſung vom Reichstag genehmigt wird

Eine für Reiſende wünſchenswerthe Erleichterung im
Poſtverkehr hat das Reichspoſtamt getroffen Bisher durften
wenn ber Reiſende in dem in der Adreſſe angegebenen Gaſthof
noch nicht eingetroffen war nur gewöhnliche Briefe Poſtkarten
Druckſachen und Waarenproben an den Jnhaber des Gaſthofs
oder deſſen Bevollmächtigten beſtellt werden gewöhnliche Packete
aber nur dann wenn die Aufſchrift die Bezeichnung Per Adreſſe
Gaſthof trug Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift hat
ſchon manchem Reiſenden der bei ſeiner Ankunft die für ihn be
ſtimmten Packete im Gaſthof vorzufinden hoffte Unbequemlich
keiten verurſacht Nach einer neueren Beſtimmung dürfen jetzt
die Packete in Abweſenheit des Reiſenden auch dann an den
Gaſtwirth oder deſſen Bevollmächtigten abgegeben werden wenn
der Gaſthof in der Aufſchrift lediglich als Wohnung des Em
pfängers angegeben iſt z B an N im Gaſthof

Eine Polizeiverordnung die das Geben von
Almojen an bettelnde Wandersleute verbietet hat das
Kammergericht in einer in der Dtſch Juriſtenztg mit
getheilten Entſcheidung für rechts giltig erklärt Sie finde ihre
materielle Begründung in 8 6 der Allerh Verordnung vom
20 September 1867 reſp des Geſetzes vom II März 1850
Durch das Ueberhandnehmen der Wanderbettler können für eine
gewiſſe Gegend Gefahren für das Eigenthum die Sicherheit des
Verkehrs und für die Geſundheit der Einwohner entſtehen Die
Ausführung daß die Polizeiverordnung um deshalb ungiltig ſei
weil ſie einen unzuläſſigen Eingriff in das freie Verſfügungs

recht jedes deutſchen Staatsbürgers über ſein Vermögen ent
halte, könne nicht für zutreffend erachtet werden weil Be
ſchränkungen der Privatrechte im Jntereſſe des allgemeinen
Wohles durch Polizeiverordunngen ſehr wohl zuläſſig ſind
Wie verhält ſich dazu die Lehre von der chriſtlichen
Barmherzigkeit

Volkswirthſchaftliches

ch Ein Bauarbeiterkongreß tritt Sonntag abend in
Berlin zuſammen Daran ſchließt ſich der 5 Verbandstag des
etwa 70,000 Mitglieder zählenden Centralverbandes der
Maurer Deutſchlands Die erſte wird ſich hauptſächlich
mit Bauſchwindel Submiſſionsweſen mit der Unfallgefahr und
den ſanitären Mißſtänden im Baugewerbe beſchäftigen Während
dieſe Zuſammenkunft neutral ſein ſoll ſegelt der Centralverband
in ſozigldemokratiſchem Fahrwaſſer Auf dem Verbandstage
dürfte die Frage der Tariſgemeinſchaft ſehr umſtritten werden
Verſchiedene beſonders zielbewußte Genoſſen wittern nämlich
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hinter Tarif Gemeinſchaft mit den Unternehmern eine
darmonie Das Verbandsorgan wendet ſich aber dagegen und

führt ans daß dabei auch ein Sozialdemokrat ſeine Rechnung
finden könne Man wird auch Stellung nehmen zu dem ſoeben
begründeten deutſchen Arbeitgeberbunde für das
Baugewerbe der ein Gegengewicht gegen die ſozialdemokratiſche Organiſation herſtellen will Die Zahl der Maurer in
Dentſchland ſoll jetzt 270,000 betragen darünter 24,000 Lehr
linge Die Organiſation hat ausgerechnet daß 32,2 Proz zu
ſammengeſchloſſen ſein ſollen Sie erklärt daß der Central
verband mindeſtens 100,000 Mitglieder haben müſſe wenn er
ausſchlaggebenden Einfluß auf die Geſtaltung der Lohn und
Arbeitsverhältniſſe üben wolle

Zur Hebung des Obſt und Gemüſebaues in
Bayern hat die Regierung die Anſtellung eines Obſtbau
inſpektors beſchloſſen Jn Ausſicht genommen iſt der königl
Obergärtner Mertens in Geiſenheim Seinen Wohnſitz wird er
in Nürnberg nehmen und ſeine Thätigkeit vorausſichtlich am
15 Mai beginnen Jedenfalls wird bemerkt hierzu die
VolksZta auf ſolchem Wege die deutſche Obſtkultur beſſer ge

fördert als durch agrariſches Geſchrei und Maßregeln gegen ge
röſtete San Jofſé Schildläuſe

Kirche und Schnule

An Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen
dürfen nach einer Verfügung des Kultusminiſters von jetzt ab
nur ſolche Lehrer angeſtellt werden welche die Mittelſchulprüfung
abgelegt haben Die bisherige Beſtimmung wonach Volksſchul
lehrern mit guten Prüfungszengniſſen die Beſähigung zum
Unterricht an den unteren Klaſſen dieſer Anſtalten ertheilt
werden konnte iſt aufgehoben weil ſich daraus allerlei Unzu
träglichkeiten bei Durchführung des Dienſtaltersprinzips er
gaben

Von konſervativer Seite iſt der Volksſchule beſonders
zum Vorwurf gemacht worden daß ſie auf dem Lande den
ländlichen Jntereſſen ſich abgewandt habe und der
Landwirthſchaftsminiſter hat ſich leider unter dem Eindruck dieſer
Beſchwerden zu der ſpeziell gegen die hannoverſchen Lehrer ge
richteten dann aber auch verallgemeinerten Anklage hinreißen
laſſen daß die Lehrer den landwirthſchaftlichen Bedürfniſſen und
dem landwirthſchaftlichen Vereins weſen kein Jntereſſe mehr ent
gegenbrächten Auf die Anſchauungen des Landwirthſchafts
miniſters iſt bereits im Abgeordnetenhauſe an der Hand der
Verhältniſſe im Regierungsbezirk Osnabrück eine Stichprobe ge
macht worden welche jene vorſchnelle Verurtheilung derb wider
legte Es ergab ſich daß im Regierungsbezirk Osnabrück
von 600 Lehrern allein 275 den landwirthſchaftlichen und ähn
lichen Vereinen angehören davon ſind 77 im Vorſtand ſehr
viele hatten ſogar das Präſidium und 88 haben öffentliche
land wirthſchaftliche Vorträge gehalten Es iſt ſicher und
ſo weit wir über die öſtlichen Verhältniſſe unterrichtet ſind
wiſſen wir es auch genau daß der öſtliche Lehrerſtand auf dem
Lande genau dieſelbe Theilnahme den ländlichen Bedürfniſſen
beweiſt wo eben die ſoziale Schichtung danach iſt wie ein bäuer
licher Mittelſtand mit dem er ſich gleichgeſtellt und demgemäß
auch gleichintereſſirt fühlt Weniger wird es allerdings der
Lehrer ſein wo das ſoziale perſönliche Uebergewicht des Grund
beſitzers Pfarrer ſammt Lehrer in den Winkel ſchiebt Es iſt
aber auch noch anderweites Material vorhanden und namentlich
für die amtlichen Stellen leicht zu beſchaffen das ſo vorſchnelle
und ſchädliche Verallgemeinerungen hätte verhüten können Jm
Jahre 1891 und 1896 ſind ſtatiſtiſche Erhebungen über das
Volksſchulweſen gemacht worden die ſich auch darauf erſtrecken
aus welchen Berufsklaſſen die vollbeſchäftigten Lehrerkräſte
ſtammten Und da hat ſich ergeben daß über ein Drittel aller
Lehrer und beinahe ein Sechſtel aller Lehrerinnen der land
wirthſchaftlichen Berufsbevölkerung entſtammten Rechnet man
die Lehrkräfte auf dem Lande allein dann ergab ſich daß nahezu
zwei Fünftel der Landlehrer und ein Viertel der Landlehrerinnen
aus landwirthſchaftlich beruflich thätigen Familien waren Die
amtliche Statiſtik die dies feſtſtellt fügt hinzu wie erfreulich
dies ſei zumal ein großer Theil der Landlehrer auf Acker und
Bodenbenutzung angewieſen iſt nicht zu rechnen maucherlei
jedenfalls auch in die Waagſchale fallende pſychiſche und moraliſche
Momente Und in dieſen Verhältniſſen iſt von 1891 bis 1896
keine Veränderung feſtzuſtellen geweſen Es iſt unter ſolchen
Umſtänden geradezu räthſelhaft wie man auf der Rechten trotz
dem jene ſchiefen Urtheile rechtfertigen und dabei als landwirth
ſchaftliche Autorität angeſehen werden will

Ein Reichsgeſetz zum Schutze ſittlich gefährdeter
und verwahrloſter Kinder verlangt der Landesverein
Preußiſcher Volksſchullehrerinnen in einer an den Reichstag ge
richteten Petition Jm Anſchluß an die lex Heinze werden
darin folgende Forderungen aufgeſtellt 1 Die Entziehung der
Elternrechte und eine ſtaatlich überwachte Erziehnng bei Kindern
verbrecheriſcher und moraliſch verkommener Eltern 2 die
Heraufrückung der Straſmündigkeit und die geſetzliche Pflicht der
Unterbringung jugendlicher Verbrecher in Beſſerungsanſtalten
3 Einführung geſetzlicher Beſtimmungen über Sittlichkeitsvergehen
ſchulpflichtiger Mädchen endlich 4 Verbeſſerung der öffentlichen
Waiſenpflege in der Richtung des Schutzes der gefährdeten Sitt
lichkeit der Waiſenkinder

Heer und Flotte
Die Perſonalveränderungen in der Armee welche

durch die nunmehr bewilligte Heeresvorlage bedingt werden ins

beſondere die Beſetzung der Kommandoſtellen in de18 Armeecorps den beiden Diviſionen des 1 und in Een7
wie den neu zu formirenden Feldartillerie Brigaden und Reg
mentern und den drei TelegraphenBataillonen ſoll wie in u
täriſchen Kreiſen verlautet zum 22 März zu erwarten ſein
während die betreffenden höheren Stäbe zur Ausführung der
nothwendigen Vorarbeiten bereits vor einiger Zeit proviſoriſch
zuſammengetreten ſind

Der große Kreuzer Kaiſer ſoll wie man aus e
berichtet aus dem Verband der Kreuzergeſchwader ausſcheide
und in die Heimath zurückkehren Der Ablöſungstransport wird
aus dieſem Anlaß nicht mehr in Marſch treten Kaiſer ſo
ſchon im Sommer in Kiel ſein

Ausland
Ein Umſchwung der parlamentariſchen

Verhältniſſe in Ungarn
Die Budgetdebatte welche dieſe Woche im ungariſchen Ah

geordnetenhauſe begonnen hat ſcheint thatſächlich halten zu wollen
was der durch Koloman Szell s Auftreten veranlaßte Um
ſchwung der parlamentariſchen Verhältniſſe in Ungarn längſt
verſprochen hat Die Zeit der heilloſen Stürme iſt einer Periode
ruhigen fruchtbaren Schaffens gewichen Ohne Redekampf wird
die Verhandlung des Voranſchlages nicht abgehen die gegen
ſeitige Loyalität aber auf welcher das heutige Verhältniß der
Parteien begründet iſt wird keinesfalls geſtatten daß die Kam
mer neuerdings zum Schauplatze auch nur annähernd ſo heftiger
zeitraubender Schlachten gemacht werde wie ſie ſich noch vor

wenigen Wochen dort abſpielten S
Als unmittelbare Folge des numeriſch und geiſtig bedeutenden

Zuwachſes den die liberale Mehrheit durch den Beitritt der
Apponyi ſchen Nationalpartei erhalten hat wurde allgemein eine
engere Zuſammenſchließung der beiden Fraktionen des links
extremen Heerlagers welches nunmehr in ſtaatsrechtlichen Fragen

die einzige Oppoſition hbildet erwartet Es kam indeß
anders Die Kluft zwiſchen beiden hat ſich vielmehr noch er
weitert Gabriel Ugron der einſtige Führer des klerikalen
Flügels der ſich unter Banffy mehr gezwungen als freiwillig
von der Politik zurückgezogen hatte kandidirt nunmehr im bis
herigen Wahlbezirke des Barons Banffy zum Abgeordneten und
hat Ausſicht gewählt zu werden Jüngſt hielt er in Klauſen
burg eine aufſehenerregende Rede worin er betonte die Unab
hängigkeitspartei müſſe jetzt zeigen daß ſie Regierungsfähigkeit
beſitzt Sie müſſe ihre bisher beobachtete Proteſt und Paſſivi
tätspolitik aufgeben und ſich praktiſch zu bethätigen ſuchen

Dieſe beginnende Aktion eines ſo ſchneidigen einſt gefürchteten
Radikalen wie es Ugron iſt ſpricht deutlich für den heilſamen
Einfluß den die Aera Szell auf allen Linien geltend macht
Sie hat Ugron nothgedrungen veranlaßt die bisherige Un
abbängigkeitspolitik offen als unfruchtbar und hoffnungslos zu
bezeichnen das Feld der ſtarren Negation zu verlaſſen und ſich
der 1867er ſtaatsrechtlichen Baſis d h dem Dualismus zu
nähern Ugron dürfte mit ſeinem vorläufig allerdings kleinen
Anhange ſchon in der nächſten Delegation Platz nehmen und
dadurch die Legalität der Ausgleichsgeſetze praktiſch anerkennen
Die nüchterne Auffaſſung welche ſich in dieſer Stellungnahme
kundgiebt wird in Majoritätskreiſen allgemein als ein bedeutender
moraliſcher Sieg jener Politik betrachtet welche auf den Deak ſchen
Ueberlieferungen fußt und durch Koloman Szell bei Schließung
des bekannten Kompromiſſes wieder zur Geltung gebracht
wurde

Die chaotiſchen Zuſtände deren Schauplatz das ungariſche
Parlament eine Zeitlang war haben einer Lage Platz gemacht
die an Klarheit und Beſtändigkeit auf lange hinaus kaum etwas
zu wünſchen übrig läßt und die der Geſammtmonarchie die
unter der Obſtruktion vorübergehend faſt ebenſoviel zu leiden
ſchien wie unter den öſterreichiſchen Wirren nur zu gute
kommen kann

Der verabſchiedete amerikaniſche Kongrefz
Der am 4 März geſchloſſene Kongreß in Waſhington der

55 ſeit der Begründung der Vereinigten Staaten von Amerika
ſteht in der Geſchichte des Landes ohne Gleichen da Der unter
der Präſidentſchaft Lincoln s tagende Kongreß hatte ſich mit dem
großen Bürgerkriege abzufinden doch er war von dem Volke zur
Löſung der ſeit langem ſchwebenden Sklavereifrage gewählt
worden und wußte was das Volk von ihm verlangte Die den
55 Kongreß geſtellten Aufgaben jedoch hatte niemand voraus
zuſagen gewußt Die Nationalwahlen von 1896 aus welchen
der Kongreß hervorging und welche Mac Kinley in das Weiße
Haus brachten hatten ſich um innere Fragen gedreht Als
dann der Krieg mit Spanien ausbrach war der Kongreß ge
zwungen ſich mit einem gauz neuen Problem zu befaſſen und in
Fragen der auswärtigen Politik deren Tragweite nicht zu er
meſſen war ſchnell zu entſcheiden ohne erſt die Meinung des
Volkes hören zu können Unter dieſen Umſtänden war es ebenſo
natürlich wie nach amerikaniſchen Begriffen ungewöhnlich daß
die Vollsvertretung ſich im weſentlichen von der Exekutive dem
Präſidenten leiten laſſen mußte So hat denn in der That
mit Ausnahme von Thomas Jefferſon kein amerikaniſcher
Präſident auf die geſetzgeberiſche Thätigkeit des Kon
greſſes einen ſo großen Einfluß auszuüben vermocht
wie Mac Kinley Wer immer unter der Herrſchaft des
55 Kongreſſes der Präſident geweſen wäre er hätte ſich der
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Jahre ſeine Grundauffaſſungen in ſeinen zahlreichen wiſſenſchaft
tlichen Werken verbreitet Natürlich denken wir dabei nicht auch an
jene die auf dem Gebiet der germaniſchen Philologie liegen ſondern
an eine ganze Reihe ſtattlicher hiſtoriſcher Werke namentlich an
ſein Lehrbuch der Unwerſalgeſchichte Wenigen wird es noch
bekannt ſein daß er auch ein eifriger Leſer der damals modernen
deutſchen und außerdeutſchen Romanlitteratur geweſen iſt und
gar nicht ſelten die Feder ergriffen hat um in verſchiedenen
Zeitungen und Zeitſchriften über bedentende Erſcheinnngen oſt
ſcharf polemiſch gehaltene Berichte zu ſchreiben die ſich zu
weſen zu wirklichen Eſſays erweiterten Als akademiſcher
Lehrer hat er einen ſehr bedeutenden Einfluß ansgeübt dem
ſich auch ſolche nicht zu entziehen vermocht haben die ſeine
religiöſen und politiſchen Anſchauungen nicht theilten Sein
Vortrag war friſch lebhaft ungemein klar und anſchaulich und
reich an bedentenden kräftig anregenden Gedanken haupt
ſächlich aber wirkte er bei aller unverhüllten Schärfe und

Rückſichtsloſigkeit ſeiner Ausdrucksweiſe dadurch ſo feſſelnd daß
er dabei ſeine ganze kraftvolle Perſönlichkeit einſetzte Wir fügen
noch hinzu daß Leo auch ein vortreülicher Examingator war
und daß er jungen Männern von bedentendem Talent gegen
über auch wenn ſie anderen Grundauffaſſungen huldigten ſtets
nur das Jntereſſe der Wiſſenſchaft im Auge behielt

Zu den politiſchen Bewegungen des Jahres 1848 ſtand er
natürlich in ſehr beſtimmter Gegnerſchaft was ihm von ſeiten
mancher Kreiſe der damaligen Hallenſer eine erbitterte Feindſchaft
zuzog wie ja auch ſonſt ſchon bei manchen Erinnerungen an
dieſe ſtürmiſche Zeit in unſeren öffentlichen Blättern berührt
worden iſt Ob dagegen die vielfach intereſſante Schrift
Signatura temporis die zu Anfang 1849 in Halle erſchien

wirklich ans ſeiner Feder herrührt iſt ſehr zweifelhaft
Sein Ausgang iſt ſehr trüber Art geweſen Seine Kraft

und geiſtige Friſche war durch das Alter keineswegs gebrochen
worden und noch hatte er mit dem ganzen Ungeſtüm ſeines Natu
rells die großen Erfolge der deutſchen Waffen in dem nationalen
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Kriege gegen Frankreich freudige begrüßt Da befiel ihn im
Spätherbſt 1871 jenes traurige Siechthum welches im Verlaufe
mehrerer Jahre dieſen mächtigen Geiſt langſam zerſtört hat
Erſt am 24 April 1878 hat ihn der Tod von langer Qual erlöſt

Bereits im Jahre zuvor war der zweite jener berühmten
Greiſe deren Thätigkeit in Halle dem geiſtigen Leben der
Stadt und Univerſität während mehrerer Jahrzehnte einen
Theil ihrer ebenſo intereſſanten und weithin bedeutſamen
wie charakteriſtiſchen Färbung verliehen hatte geſtorben
nämlich Friedrich Auguſt Tholuck Daſſelbe Breslau
dem der eigentliche geiſtige Ahnherr des älteren halleſchen
Rationalismus im achtzehnten Jahrhundert Chriſtian
Wolff entſtammte war auch die Heimath dieſes Mannes
deſſen jüngere Jahre ihre Signatur durch erbitterte Kämpfe mit
den letzten namhaften akademiſchen Vertretern dieſer theologiſchen
Schule erhalten haben Tholnck geb 30 März 1799 ent
ſtammte wie einſt Wolff einer Familie des gewerblichen
Standes ſein Vater war ein Goldſchmied und auch der be
gabte Sohn ſollte es wieder werden Wie ſo mancher von
unſeren Landsleuten aus den neueren Jahrhunderten die dann
Zierden ihrer Wiſſenſchaften oder irgend eines ſtudirten
Berufsſtandes geworden ſind hat es auch den jugendlichen
Tholuck Mühe genug gekoſtet bis es ihm möglich wurde eine
wiſſenſchaftliche Lauſbahn einzuſchlagen Seine Jugend war
mehrfach keine leichte Zeit für ihn ſchwere innere Kämpfe
hatte er zu beſtehen bis er für einen Theil ſeiner Studien
ein Berliner Schüler des Orientaliſten Diez unter ſtarkem
Einfluß einiger der religiös tief angeregten Kreiſe im damaligen
Berlin in die pietiſtiſchen Jdeen ſich ganz verſenkt hatte die
für ſein weiteres Auftreten demnächſt charakteriſtiſch wurden
und die er in ſeiner erſten berühmt gewordenen Schrift
Wahre Weihe des Zweiflers Berlin 1823 zum Auns

druck brachte Die asketiſche Art des jungen iheologiſchen
Profeſſors das war er in Berlin 1823 geworden prägt

ſich kenntlich aus in einem jetzt ziemlich ſelten ge

wordenen Bild Tholuck s aus ſeinen jüngeren Jahren Kämpfe
anderer Art begannen als er nach einer längeren wiſſen
ſchaftlichen Reiſe Oſtern 1826 als Nachfolger des im Herbſt
1825 verſtorbenen Chriſtian Georg Knapp als ordentlicher
Profeſſor der Theologie in Halle antrat An der Pridericiana
hatte damals noch der wiſſenſchaftliche Rationalismus jüngerer
Ausprägung ganz entſchieden das Uebergewicht daneben beſtand
daſſelbe Verhältniß in der Stadt namentlich auch ſoweit die Kanzel
und die Schule in Betracht kamen Es war gar nicht daran zu
denken daß ſich zwiſchen Tholuck und ſeinen akademiſchen Kollegen
bei ſeiner lebhaften kampfluſtigen zugleich ſtark zur Satire
neigenden Art ein ſo bequemes Verhältniß hätte ausbilden können
wie es früher zwiſchen dieſen und dem ſanften überaus zurück
haltenden poſitiven Knapp beſtanden hatte Jn der That iſt
der Kampf zwiſchen dem alternden Rationalismus und den ver
ſchiedenen ihm feindlichen damals gewöhnlich unter dem Sammel
namen ſupranaturaliſtiſch zuſammengefaßten Richtungen damals
Tholuck an der Spitze mit großem Eifer begonnen worden
Tholuck hat an der Univerſität auch bei den Stndeuten und
in der Stadt nur langſam Boden gewonnen Seine erſte Ehe mit
der Tochter eines namhaften Mitgliedes des Magiſtrats wurde
ſehr frühzeitig durch den Tod der jugendlichen Dame wieder
gelöſt Mancher Schritt ſeiner Parteifreunde in Berlin und
in Halle wirkte für ihn nicht förderlich wir erinnern dabei
an den nach des hochangeſehenen Kanzlers A H Niemeyer 1828
des damals namhafteſten Führers der halleſchen Rationaliſten
Tode auftauchenden Plan Tholuck in eine der Direktorenſtellen r
den Francke ſchen Stiftungen zu bringen Der theologiſche
der auch die Bürgerſchaft in weiten Kreiſen und die
lebhaft erregt hat und zu überaus erbitterten Streit ſchrie
zwiſchen e und ſeinen Gegnern führte nahm wieder

recht gehäſſige Formen an tDie a der Geſchichte unſerer Univerſität und wer
Stadt wiſſen daß Tholuck endlich doch das Uebergewicht er iche
hat Er hatte allmälig in den anderen Fakultäten einfluß

Auf
kön

irhnd

und
des
neue
öffe
Unk

aus
Sich
Spa
Erfo
daru
des

bei 9
die
ohne
ſeſſe

ahr
räſ

prakt

Erwe
zen
Optir
kaner
wirt
heißt

loren
durch

volk
zeitig

zwif

Au
Parte
der
Geſch

Ernte
norme
Gegen

vermi
ſeiner

auf
ſeine

ſich g
einem
Cäſar
Kuba
Philip
auf

Parte
Mon
Jahre
Demo

Au
Unzuf
republ
die P
wie er
habe
Vorſch
naſſen

Landes

J

v

geführ

Aus
di
dieſer

verden

zulader
Vewill

des F
mehrer
Vorſch

Klauf
mus zu
den Ve
zugebe

Gelege
Erbfe

Frieden

Die F
heit be

Die
ſcheint
bcſonde

Jnnerr
R

Freund

und W
ſtarben
theils

rationc
Namen

trat zu
kit
Perſön
Uebrig

Daß
Mehrz
vielmeh

eine ſel
lag in r

freudig

Alter ſi

ein fr
blühent

Akadem

Reforn
anderer

bedenkſt

ſnniſagendie G
theolog
war

Mitbür
von den
neuen e
war die

äune
näher t



en
8
i

li

n

er
ch

iel
en

ll

die Richtung der Politik anzugeben nicht entziehen
luſEn Daß dieſe Aufgabe eine außerordentlich ſchwierige war

könnerechterweiſe zugegeben werden müſſen Der Präſident
wy ſeine Rathgeber konnten ſich auf keinen Volkswillen berufen

d ſtützen denn was ſich bei Beginn des Krieges und während
Verlaufes deſſelben angeſichts der über Nacht geſchaffenen

d Weltſtellung der Vereinigten Staaten an Ausdruck der
ntlichen Meinung erkennen ließ war voller Widerſprüche und
flarheiten Jſt doch heute noch nicht erkennbar für welche

Uhärtige Politik ſich die Mehrheit des Volkes entſchloſſen hat
2 iſt nur daß das amerikaniſche Volk den Krieg mit
S änien billigte und mit ſeinem Verlauf ſoweit die militäriſchen
Solge in Betracht kommen allgemein höchſt zufrieden iſt und

um in dieſer Hinſicht an der Politik des Präſidenten und
de ihm ergebenen Kongreſſes wenig zu tadeln findet Daß es
e Schaffung der Kriegsarmee und bei Erlaß der Geſetze für

rie Verſtärkung des regnlären Heeres und der Marine nicht
ne Korruption abging iſt keine Eigenthümlichkeit des ver
ſoſſenen Kongreſſes

Hie Präſidentſchaft Mac Kinley s dauert noch zwei weitere
Jahre Sie zu feiern und zu ſtützen auf daß der nächſte
Präſident wiederum aus ihren Reihen hervorgebe iſt die
rattiſche Politik der republikaniſchen Parteiführer enn daswerbsleben ſeit 1596 wiederum einen erfreulichen Aufſchwung
nommen und das amerikaniſche Volk ſeinen geſchäftlichen
Hptimismus wieder gewonnen hat ſo ſchreiben die Republi
ſner das der DingleyBill und der republikaniſchen Finanz
wirthſchaft zu Schon allein die Erwählung Mac Kinley s ſo
heißt es habe das Volk mit Vertrauen erfüllt und ihm den ver
ſrenen Muth wiedergegeben Und daun habe Mac Kinley
durch ſeine unvergleichliche Kriegspolitik das amerikaniſche
wolk vor der Welt auf die höchſte Stufe gehoben und gleich
Fing durch ſeine verſöhnliche innere Politik den Gegenſatz
wiſchen dem Norden und dem Süden für immer beſeitigt
Auf der anderen Seite erſchöpfen ſich die demokratiſchen
Parteiorgane in der Verurtheilung der republikaniſchen Thaten
der letzten zwei Jahre Der gegenwärtige Wohlſtand der
Geſchäfte ſei nicht dem Dingley Tarif ſondern den ſchlechten
Ernten in Europa und dem durch den Krieg entſtandenen ab
ſormen Bedarf an Produktionsartikeln zu verdanken Jm
Gegentheil der Dingley Tarif habe die Einnahmen der Regierung
vermindert während der republikaniſche Kongreß zur Beſtreitung
ſeiner ungeheuren Ausgaben außerordentliche Einnahmequellen
auf Koſten des armen Volkes in Anſpruch genommen habe An
ſeine eigentliche Aufgabe die Währungsreform habe der Kongreß
ſich gar nicht gewagt Er habe den Krieg für Menſchlichkeit zu
einem Krieg gegen Menſchlichkeit gemacht habe verſucht ein
Cäſarenheer zu ſchaffen habe das Land durch ſeine Pläne auf
Kuba entehrt und zeige durch ſeine Politik bezüglich der
Philippinen daß er nach dem Muſter europäiſcher Despoten
auf Unterjochung fremder Völker ausgehe Die republikaniſche
Partei ſei die Partei der Plutokraten und niemals ſeien die
Monopole und Truſts frecher geweſen als in den letzten zwei
Jahren Das ſind ungefähr die Argumente mit denen die
Demokraten in den nächſten Nationalwahlkampf ziehen werden

Auch die Partei der Populiſten d h der Weltverbeſſerer und
Unzufriedenen aus allen Lagern läutet Sturm gegen die
republikaniſche Herrſchaft Jhr Hauptvorwurf geht dahin daß
die Partei Mac Kinleys die Silberleute verrathen habe Anſtatt
wie er verſprochen dem Lande die Doppelwährung zu geben
habe Mac Kinley den Beſtrebungen der Goldleute den größten
vorſchub geleiſtet Von den Kriegsſteuern müßten die Volks
naſſen welche weniger als die Hälfte aller Reichthümer des
Landes beſäßen hundertmal mehr bezahlen als die kleine An
zahl der Reichen denen mehr als die Hälfte alles vorhandenen
Beſitzthums gehöre Der Kongreß habe durch ſeine Weigerung
die Kriegsſteuer aufzuheben und eine Einkommenſteuer einzu
führen und durch ſeinen noch nicht aufgegebenen Plan im Jn
tereſſe einer ungeheuren Korruption ein Subventionsgeſetz ſür
den Schiffsbau durchzubringen den republikaniſchen Präſidenten
um alle die Populgrität gebracht welche er ſich um den glücklich
geführten Krieg verdiente

Dänemark
Aus Anlaß des 50 jährigen Jahrestages der Kämpfe

di Fredericia im erſten ſchleswigſchen Kriege 1849 ſoll in
dieſer Stadt am 6 Juli ein großes Volksfeſt abgehalten
werden und man beabſichtigt 3000 Veteranen zum Feſte ein
zuladen Der Kriegsminiſter verlangt für dieſen Zweck eine
Bewilligung von 10,000 Kronen was in der vorgeſtrigen Sitzung
des Folkethings zu einer lebhaften Debatte Anlaß gab indem
mehrere Mitglieder beſonders von den Sozialdemokraten den
Vorſchlag entſchieden bekämpften So äußerte der Abgeordnete
Klauſen daß ſolche Feſte nur geeignet ſeien um den Militaris
mus zu verherrlichen und daß es beſſer wäre das Geld unter
den Veteranen zu vertheilen als es für Eſſen und Trinken aus
zugeben Der Abg Meyer erklärte das geplante Feſt werde
Gelegenheit bieten mit dem Degen zu raſſeln und gegen den
Erbfeind im Süden Reden zu halten daher wäre es den

Friedensfreunden nicht möglich für die Bewilligung zu ſtimmen
Die Forderung des Kriegsminiſters wurde mit großer Mehr

heit bewilligt zDie politiſche Lage iſt ſehr geſpannt Eine Miniſterkriſis
ſcheint bevorſtehend Da die letzte Abſtimmung des Folkethings
beſonders gegen die Miniſter des Kultus der Juſtiz und des
Jnnern gerichtet war werden dieſelben wie verlautet
Freunde gefunden

und Wegſcheider die letzten großen Vertreter der älteren Richtung
ſtarben war allmälig durch Gelehrte ergänzt worden die ihm
theils perſönlich nahe ſtanden theils doch nicht mehr der
rationaliſtiſchen Schule angehörten Die namentlich an Uhlich s
Namen ſich knüpfende Bewegung des fünften Jahrzehnts
trat zurück als mit dem Jahre 1848 wo Tholuck neben Leo
wit zu den in weiten Kreiſen der Stadt beſtgehaßten
Perſönlichkeiten gehörte die politiſchen Jntereſſen alles

lebrige in den Hintergrund zu drängen begannen
Daß nun für die folgenden Jahrzehnte Tholuck s Bild bei der

Mehrzahl ſeiner Mitbürger nicht nachgedunkelt iſt daß er
vielmehr in weiten Kreiſen anch in vielen ſeiner früheren Gegner
eine ſehr geſchätzte ſelbſt eine populäre Perſönlichkeit geworden iſt
ag in veränderten Verhältniſſen die ſeine reiche Kraft und Arbeits
reudigkeit nach anderer Seite als früher in Bewegung ſetzten Nicht
wur daß er zu den Männern gehörte deren herbe Anlage mit dem
Alter ſich angenehm mildert ſo ſchuf er ſich viele Freunde durch
ein friſches Eintreten einerſeits für den damals neu empor
benden Guſtav AdolfVerein hatte er doch auch bei dem

odemiſchen Theile der dritten Säkularfeier der lokalhalleſchen
an mation für die Univerſität die Feſtrede gehalten
dererſeits für die Erhaltung der mehrfach und nicht un
denklich bedrohten Union Da ferner allmälig rechts von ſeiner

Weg neue ſchroffere Richtungen aufkamen die ihm nicht
gen konnten ſo fand er ſich allmälig in einer Mittelſtellung

heit ſelbſt bei ſeinem tiefen Verſtändniß der verſchiedenen
wer ogiſchen Richtungen ſeiner Epoche keineswegs unerwünſcht
Mit Es waren noch andere Dinge die das Intereſſe ſeiner
en drſer dauernd an ſeine Perſon knüpften auch abgeſehen

nene emerheblichen Antheil den er ſeiner Zeit an der Gründung der
war d ngeliſchen Diakoriſſenanſtalt gehabt hat Wohlbekannt
Mäme große perſönliche Theilnahme welche Tholuck den jungen
z ern zuwandte die als theologiſche Studenten ihm irgendwie

burgerſtr

Seine eigene Fakultät wo mit Geſenius

demiſſioniren Als Chef des rekonſtrnirten Kabinets wird Grafde eher der größte Gutsbeſitzer des Landes genannt

Afrika
Ueber die engliſch franzöſiſchen Auseinander

ſetzungen am oberen Nil theilt die londoner Pall Mall
Gazette mit daß ſich die franzöſiſche Regierung davon über
zeugt hat daß die Aufgabe Faſchodas überhaupt die Räumung
des Bahr el Ghaſal als logiſche Folge nach ſich zieht und ſich
deshalb entſchloſſen hat die in Meſchra el Rek und Fort Deſaix
ſtehenden kleinen Beſatzungen von Senegaleſen einzuziehen Die
weſtliche Grenzlinie der Nilwaſſerſcheide genau zu beſtimmen hat
ſeine Schwierigkeiten da das Gelände flach iſt und die Waſſer
ſcheiden von Nil und Kongo übereinandergreifen Der Bokto
fluß ein nördlicher Zufluß des Mbomn der ſeinerſeits wieder
ein nördlicher Zufluß des Ubangi eines Hauptnebenfluſſes des
Kongo iſt bleibt ſchiffbar bis Mere welcher Punkt faſt in Be
rührung ſteht mit Tamburag am Suchfluſſe wo Marchand einen
Poſten eingerichtet hat Um von BVrazzaville nach Kairo zu
gehen ſchrieb Marchand ſind zu Lande genan 76 kw von Me e
nach Tambura zurückzulegen Mere iſt die Grenze der Schiff
fahrt vom Kongo her und iſt nicht weit entfernt von Zemio am
Mbomn wo ein ziemlich ſtarker franzöſiſcher Poſten ſteht Der
Vertreter Frankreichs nun knüpft an dieſe neue Schiffahrtsſtrecke
nach dem Nil an und hat den Vorſchlag gemacht daß Tambura
unter franzöſiſcher Herrſchaft bleiben ſoll Von
Tambura können Fahrzenge von geringem Tiefgauge grades
wegs nach Meſchra el Rek und von dort hinab in den Nil ge
langen Zu dieſem Zugeſtäudniß iſt Lord Salisbury bereit
Es würde für Frankreich die Ausgangsthüre für den Handel
bedeuten auf welche die franzöſiſchen Kolonialſchwätmer ſo ſehr
erpicht ſind Von größerer Wichtigkeit als die Frage der ſoge
nannien Ausgangsthüre ſür den Handel iſt die Entſcheidung
über die weiter nördlichen Grenzlinien England hat endgilg
den Gedanken aufgegeben einen Zuſammenhang ſeiner weſt
afrikaniſchen Beſitzungen mit den n egrn herzuſtellen
Der Gedanke vom Niger bis an de Fil muß preisgegeben
werden Ein breiter Keil franzöſiſchen Gebietes wird ſich in
Zukunft zwiſchen dem Tſchadſee und dem ägyptiſchen Sudan
einſchieben Lord Salisbury hat indeſſen dafür Entſchädigung
erzielt Nicht nur iſt Darfur Slatin s ehemaliger Wirkungs
kreis als rechtmäßiger Beſitz ſeiner früheren Herren anerkannt
ſondern auch der wichtige Staat Wadai dem größeren Theile
nach wenigſtens der britiſchen Einflußſphäre zugetheilt worden
Wadai iſt ein mächtiger unabhängiger Staat im nördlichen
Mittel Afrika Es ſteht unter dem Einfluß der Sennſſi

Als Grund weshalb die vor einem Jahre beſchloſſene deutſche
Tſchadſee Expedition aufgegeben worden iſt wurden von
amtlicher Seite in der Budgetkommiſſion des Reichstages die
Unruhen bezeichnet die in ſämmtlichen Gebieten im Süden und
Oſten des Tſchadſees herrſchen Der Eroberer Rabah hatte
vor einem Jahre von Bornn aus den Sultan von Bagirmi aus
ſeiner Hauptſtadt vertrieben Dieſer hielt ſich nach franzöſiſchen
Berichten auf einer Jnſel von Logone auf Nun iſt die Nach
richt eingetroffen daß Rabah Ende vorigen Jahres geſtorben
iſt Sein Schwiegerſohn Hayatu ſpielt die Erobererrolle weiter
Damit dürſte auch zuſammenhängen daß der Sultan von Ba
girmi ſich entſchloſſen hat einen Verſtoß zu unternehmen um
ſeine Reſidenz Maſſenja wieder zu erobern Beachtenswerth auch
tür die deutſchen Jutereſſen iſt es daß die Franzoſen in der
Nachbarſchaſt des Tſchadſees eine vollſtändige Verwaltung als
Scharigebiet herſtellen wollen Der bekannte Forſcher Genti
der ſich wieder dahin unterwegs befindet iſt zum Adminiſtrat n
dieſes Gebietes ernannt worden

Standesamt Halle 17 März
Anfgeboten Der Schloſſer Willy Dietzmann und Elſa Eil

feld Töpferplan 7 und Feldſtr Der Handarb Franz Gaida
und Hedwig Linke Bernhardyſtr 8 und Dieskauerſtr Der
Fabrikarb Franz Winzer und Bertha Born Gr Brauhausſtraße 19 und Aſendorf Der Schneidermeiſter Guſtav Semm
und Klara Müller Schkeuditz und Halle Der Fleiſcher Wil
helm Heyer und Karoline Jacob Halle und Löbejün Der
Schloſſer Otto Schnabel und Martha Günther Raffinerieſtr 24
und Giebichenſtein Der Eiſenbahn Werkmeiſter Diätar Felix
Fleck und Amanda Krehl Halle und Putlitz

Geboren Dem Handelsmann Albert Stoye eine Vally
Spitze Dem Flieiſcher Hugo Hartmann ein Anton

Rudolf Sternſtr 11 Dem Vahnarbeiter Karl Müller eine
Emma Frieda Weidenplan 22 Dem Keſſelſchmied Karl Rudolph
eine Hedwig Margarethe Hirtenſtr Dem Monteur Karl
Kunze ein Johannes Erich Karl Lerchenfeldſtr I Dem
Maſchinenbauer Friedrich Rehling ein Walter Oskar Friedrich
Henriettenſtr Dem Schloſſer Friedrich Viol ein Otto

Walter Thomaſiusſtr 35 Dem Maler Albert Knauth eine
Klara Martha Anna Ritterſtr 13 Dem Former Karl Schmidt
ein Rudolf Hermann Kurt Streiberſtr Dem Barbier
Richard Merker ein Gerhard Werner Hans Liebenauer
ſtraße 166 Dem Schneider Friedrich Quenzel eine Jda
Elſa Kutſchgnuſſe

Geſtorben Des Maler Hermann Jſaack S Walter 1 J
Kl Wallſtr Des Poſtſchaffner Albert Böhme Ehefran
Wilhelmine geb Krauſe 47 J Streiberſtr Des Kaufmann
Adolf Jacobowitz Ebefrau Bianka geb Frauk 33 J Magde

Der Zimmermann Albert Kreuzmann 32 J

Jahrzehnts unſeres Jahrhunderts war ſein Ruf als glänzender
Kanzelredner begründet Seine Predigten in den akademiſchen
Gottesdienſten die ſeit 1836 in der Domkirche gehalten
wurden haben während langer Jahre ein überaus zahlreiches
und treues Publikum ihm zugeführt glänzender Geiſt feine
Verwerthung rhetoriſcher Kunſt Gedankenfülle und eine eigen
thümlich bald ergreifende packende bald erſchütternde
Macht des Vortrags haben ſie ſehr lange ausgezeichnet Jn
der Domkirche hat Tholnck auch im Frühjahr 1861 bei der
akademiſchen Todtenfeier des Königs Friedrich Wilhelm IV die
Gedächtnißrede gehalten Trotz ſeiner eifrigen wiſſenſchaft
lichen Thätigkeit baunte Tholuck ſich keineswegs in ſeine Siudier
ſtube Wie er anders als Leo ſelten ein Jahr ohne eine längere
Reiſe vergehen ließ war auch er ein eifriger Spaziergänger
der bei ſeinen Wanderungen auch die glühendſte Sonnen
hitze nicht ſcheute Stets aber erſchien er in Begleitung junger
Fachgenoſſen mit denen er daber Rede und Gegenrede tauſchte
die jetzt längſt verſchwundene lange Allee mächtiger Linden die
von der Weſtſeite des früheren Maille Gartens bis zu der
Magdeburger Eiſenbahn ſich hinzog war ihm als Wandelbahn
ganz beſonders lieb Dabei liebte es der geiſtvolle ſtets zu
ſatiriſchen Einfällen neigende Mann von dem ſeiner Zeit
ebenfalls wiederholt witzige Aeußerungen als geflügelte Worte
umliefen die Geiſtesgegenwart und Schlagfertigkeit ſeiner

g zer traten Und ſchon ſeit der zweiten Hälfte des vierten

d h Ware Lade auf die Probe zu ſtellen
ertrug aber auch ſcharfe Erwiderungen wenn ch WiGeiſt helebt waren s ſie durch Bis ine

Die volle Friſche des Geiſtes iſt ihm leider in ſeinen letzten
Jahren wo ſein allezeit nicht ſehr kräftiger Körper den Be
ſchwerden des hohen Alters nicht mehr gewachſen war allmälig
geſchwunden Sein Tod erfolgte am 10 Juni 1877

üGaQ,Quglur a 4lleherldh nhaeoaeàloldjaheohlhararrr

Mittelwache 11 Der MagiſtratsBureauDiätar Karl Bartholdt
3 ijettenſtr 37 Des Briefträger Robert Lüderitz Sihr J Winhlber Der Echneidemiller Angſt

Tippner 63 J Klinik Des Arbeiter Auguſt Piehler S10 J Klinikſ Der GarniſonAnditenr a D Juſtizrath Adolf
Juſt 65 J Klinik

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 15 bis 17 März 1809

Aufgedoten Der Buchhalter Heinrich Auguſt Dunker und Marthaon 2 aſchtnenſchloſſer Otto Schuadel a artha
int alle ur iftſtr 44Sheſchieſung ver StrafanſtaltsWerkmeiſter W L H Strauß und M

A Markgraf Halle nud Adolfſtr
Geboren Dem Handardeiter J E Rülemann eine Martha Anna

Advotatenſtr 13 Dem Tiſchler P G Starke eine Martha Luiſe Auguſte
Anguſtſtr 48 Dem Straßenbahnkutſcher W O Rothe eta Karl Otto
Erchendorffſtr Dem Handarbeiter G F Schatz eine Gr Breiten
ſtraße 5 Dem Hilfsrangiree A Berger eine Friederike Hertha Margarethe
Wittek ndſtr 32 Dem Arbeiter Ch H Hoppe eine Gertrud Dora

Wettekindſtr 14
Geſtorben Des Maurer F F A Carl S Hermann Walter 10 Mon

Gr Brunnenſtr 42 Des W J Bölingen S us 4 J Schmelzer
ſtratze 383 Des Werkmeiſter F Ch M Kitzing S Ehrenfried Otto W lhy
7 J Klaustergſtr Der Privetmann Chriſtoph Körner 74 J Reilſtr 62
Der Zimmermann Guſtav Meuche 53 J Gr Goſenſtr 13 Des Tiſchler
J Culer T Anna 1 J Advokatenſtr Des Handarbeiter G F Schatz

2 Stunden Gr Breitenſtr

IIandel Gewerbe und Verkehr
Zeitzer Eisengiesserei und Aaschinenbau Akt Ges in

Zeitz Die Aktionäre werden zu einer ausserordentlichen Hauptver
sammlung am 6 April einberufen um über die Erhöhung des Grund
kapitals durch Ausgabe neuer Aktien behufs Ankaufs einer grossen
rheinischen Maschinenfabrik sowie über eine entsprechende
Aenderung der Statuten Beschluss zu fassen

Der Hörder Bergwerksverein errichtet auf seiner Zeche
Sehleswig eine umfangreiche elektrische Anlage zur Abgabe von
Kraft und Licht Die Kosten betragen 400,000 M

In der Hauptversammlung der Deutschen Spiegelglas Akt
Ges in Freden erklärte der Vorsitzende das laufende Jahr stelle
eine wesentlich höhere Dividende 1898 8 Proz in Aussicht sämmtliche
dem Syndikat angehörenden Fabriken seien vollauf beschäftigt

Unter Vermittlung der Bankfirma Bassenge Co erfolgte in
Dresden die Konstituirung der Boden Gesellschaft Heidenau
Akt Ges in Heidenau mit einem Grundkapital von 3 Mill M

Der Aufsichtsratn der Hamburger Strassenbahn beantragt
ausser den 4 Mill M neuen Aktien zwecks Uebernahme der Trambahn
noch die Ausgabe weiterer 500,000 M Aktien zur RBeschaffung von
neuem Betriebskapital Daraufhin war der Kurs der Aktien gestern
abgeschwächt 197,50

Mit 5 Mill Fr Grundkapital wurde in Paris ein Synäikat der
Nähseiden Fabrikanten gebildet

VWanren und Produktenberichte
Getreide

Hamburg 17 März Weizen loco Kau
155 159 Roggen loco fau mecklenburgischer loco 143 147
russischer loco flau 114 Hafer matt Gerste rubig

Wien 17 März Weizen per Frühjnhr 9,79 9,80 Br per Hſai
Juni 9,48 G 9,49 Br e per Frühjahr 8,12 8,14 Gr Hafer
per Frühjahr 605 6,07 Br

Pest 1 März Weizen loco geschäftslos März 10,55 Gd 10,56 Br
April 9,94 Gd 9,96 Br per Mai 9,68 Gd 9,69 Br Oktober 8,64 Gd 8,65 Br
Roggen per März 8,06 Gd 8,07 r Hafer per März 5,74 Gd 5,76 Br

Petersburg 17 März Weizen loco 11,20 Roggen loco 7,70
Hafer loco 4,80 5 10

Liverpool 17 März Weizen 2 Mehl d niedriger
London 17 März Schlussbericht Markt träge Weizen träge

Gerste wenig angeboten Hafer sh niedriger Schwimmendoer
Weizen matt

Amsterdam 17 März do per März173 Mai Roggen loco ruhig do auf Termine niedriger do per
März 139 per Mai 133 per Oktbr 121

Antwerpen 17 März Weizen weichend
Hafer ruhig Gerste rubig

holsteinscher loco

Weizen auf Termine fau

Roggen weiehend

Spiritus
Nordhausen 17 März Branntwein 45 Vol 9 für 100 kg ohneass ab Brennerei 2,90 6 ,00 desgl 40 Vol o 86 00 88,00 M
Breslau 17 März Spiritus per 100 l 100 proz exel 50 M Ver

braucehsabgabe per März 56,50 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
März 37,00 Gd

Stettin 17 März
8,50 bez

Hamburg 18 März Spiritus niedriger per März 20 Gd per
März April 1995 Gd per April Aai 19 Gd per Alai Juni 198 Gd

Paris 17 März Schlussbericht Spiritus behauptet Aärz 45
April 45 Mſai Aug 44 Septbr Dezbr 40

Metalle
Hamburg 17 März silber 81,60 Br 81,10 G
London 17 März Silber 27 6

Londou 16 MAärz 5 Uhr nachm Kupfer willig 68 PId Stoerl
15 sh 3 Monate 68 Pfd Sterl 17 sh 6 d Alakler Schlusspreis
68 Pfd Sterl bis 69 Pfd Sterl 5 shb best selecteà 72 Ptd
Sterl Zinn fest Straits 108 Pfd Sterl 10 sh 3 Aſonate
t09 Pld Sterl englisches 411 Pfd Sterl Blei stetig spa
nisches 14 PId Sterl 2 sh 6 englisches 14 Pfd Sterl 7 sh
6 d Zink stetig gewöhnliche Marken 27 Pfd Sterl 2 sh 6
hesondere AMAlarken 27 Pfd Sterl 7 sh 6 gewalztes schlesisches
30 Pfd Sterl 10 sh Nickel 1s 2 d bis 1 8 3 d

Loudon 17 März Chili Kupfer 68 Lstil 3 Monate 689 Lstrl
Loudon 17 März Blei span 14 i strl engl 14i Latrl Zinn

108 Iatrl Zink 27 ILstrl Antimon
Amsterdam 17 März Bancuzinu 65,
Glasgow 7 März vorm 11 Uhr 5 Min

numbers warrants 54 sh I d Stetig
Glasgow 17 Marz Schluss Roheisen Mixed numbers

Warrants 54 sh 4 d Warrants Aiddlesborough III 48 sh d
New Vork 17 März Zinn 23 75 Doll Kupkoer 18,00

Wolle Baumwolle
Leipzaig 17 März Kammzug Termninhandel Plata Grund

muster B Neue Usance Per Alärz 4,17 per April 417 per Mai
15 per Juni 415 per Juli 4,15 per Aug 4,15 per Sept

3,15 per Okt 4 12 per Nov 4 12 per Dez 10 per Jan 4 10
per Febr 4,10 Umautz 20,000 kg Kaum behauptéet
e e 17 März BRaumwolle Still Upaud mtddl loco
32 Pfg

Liverpool 17 März Nachm 12 Uhr 50 in Baumwolle
Umsate 10000 davon für Spekulation und Export 1090 B Amerikaner
unverändert Ostindische ruhig
Middl amerik Liefernngen Ruhig MAärz April 329 32 Ver

käuferpreis Blai Juni 321 do Juli Aug 32 Käuferpreis Septbr
Okt 3 V 3264 d Verkaäuferpreis

Liverpooli 17 März Nachu 4 Uhr 10 Min Baum wolle
Umsata 10,000 davon für Spekulation und Export 1090 B
Unverändert

Micha amnerik Iiefernngen Ruhig März April 320 Verkäufer
preis April Ani 320 Werth Mai Suni 320 32 Verkäufecpreis
Juni Juli 329 2 Käuferpreis Juli Aug 32 Verkäuferpreis
Aug Sept 325 432 64 Käuferpreis Sept OKt 320 do Okt Nov
3 h do Nov Dez 9 82964 Verkäuferpreis Dez Jan379 320 d do

Liverpool 17 März

Spiritus loco ohne Fass 70 I Konsumsteuer

Roheisen Mixed

Baumwollen Wochenberiech tGegenw Woche Morige Woehe

Wochenumsatz 65,000 59,000desgl von amerikanischen 59,000 53 09desgl für Spekulation 1,000desgl für Export 6,000 000desxl für wirklichen Konsum 53,900 48 900
desgl unmittelbar aus Schiff 69,000 73,00

Wirklicher Export 12,000 6,00055 009 107 00avon amerikanische 44446 00 0Vorrath 8 e e 1,78 ,000 1,81 ,999davon amerikanische 663 000 1,689,0 0Schwimmend nach Grossbritannien 99 000 132 000
davon amerikanische 95 000 130 00

Maneh ester 17 März 12r Water Taylor 5 r Water Leigh 5
30r Water couranie Qualität 6 30r Water bessere Qualität 65 32rMoek rourante Qualität 6 40r Mule Mayall 68, 40r Medio Wilkinson
7 32r Warpeops Lees 6 36r Warpeops Rowland 65 36r Warpeo
Wellington 68, 4Oor Double Weston ö7g r Double courante Qualitut

32r i 6 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 150 Steti
London 17 März Wolle stramm nur ordinäre Crossbrec 7billiger Capwolle 5 Proz über rorige Auktionspreise t b Pr



Geschàäftshaus

u ebDe Le

Weuheiten in Gardinen
Englise he Tüll Gardinen weiss und ecréme Meter I 2 bis
Inglische Tüll Cardinen absepasst Fenster I 25, vie 75 Patent Everlasting Met Gardinen
Pnglische Tüll Stores Stüek d 12 v 150 boptickte läll Spachtel Garcinen
Relief Tüll Cardinen abgepasst Fonster I 25, vis Stella Band Gardinen n

d u 423 et a l
r 2 7

W

J h

Bowahrte und bevorzugte Qualitäten Reichhaltige Auswahl stylgerechter und moderner Muster

Restpartien

65

I Iarplatz 2 1 3

Grösstes Waarenhaus der Ppovinz Sachs en

20 Pfg Guipure Kombinations Gardinen weise u erème abgep Fenster d 80, vis II S

Lacet Band Gardinen und Stores Band Spitzen Gardinen und Steres Buntgewehbte Congress Vorhänge Vitrages Congress Stolfo
Betldeckeon Zier und Schutz Deckeon Iäufer Gestickte Köper Spachtel Palbeln das Meter von 27 Pfg an bis I 1,75

r n

v v e3 S 847

Einfarbige und bunt gewebte halhbseidene wollene und halbwollene Möbelstoffe in allen Preislagen Nöbel Decorations und Leinen Plüsehe
letztere das Meter von I 2,75 an Abgopasste Vorhänge Lambrequins Divandecken Tisehdecken von N 1,50 an bis zur feinsten Art

Tapestry Velours Brüssel Axminster Tournay Moquette Gewebe etc Grosses Lager farbenprächtiger Smyrna u Nesched Teppiche

in nur vorzüglichen Qualitäten von Gardinen Stores Möbel und Vorhang
Stoffen sind zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt

Bl 15 vis
M 45 bis M 8,50
a 35, vis II I5

v o r W 5 J2 ehe J
r Jv R

en 7 t z r Se e e e e en ea I See 2 n h e en Je e Sgre e 553
Beee ehee eSee WWer Interesso für die Bör 80

hat versäume nicht die Ber
D I Iliner Börsen Kritik

Probenummern gratis und franco
Berlin Leipzigerstrasse 101/102

Züälme
a von 2 Mark anPlomb u Rep ſof

P Alles ſchmerzlos
Auch wird billig die
Zahntechnik gelehrt

Alwime Jasse
Billig BilligS S88 Leipziger Str 88

früher Markt 14

Grudekochölen
bewährter Syſteme

Halle a
Gr Steinstr 12
Teleph 912

0 etting

Baaar fänr Herren
Ankertigung eleganter Ilerrenkleider

nach Maass unter Leitung eines
ersten Wiener Zuschneiders

Deon Eingang der neuen Frühjahrs und Sommerstoffe beehre
mich anzuzeigen

Ich liefere wirklich prachtvolle Herrenkleider die sich durch
vornehmen Geschmaeck guten Sitz und Schnitt und elegante Ausstattung
auszeichnen zu äusserst mässigen Preisen

empfiehlt in den verſchiedenſten
Größen zu den billigſten Preiſen

Christian Glaser
Gr Ria lenra ge 24

IGleichzeitig bringe meine Wer

Zum Umzug u Geſchäftöeinrichtungen s
empfehlen

Gardineuſtangen Gardinenroſetten Portièrenketten Zug
gardineneinrichtnugen in beſter Ausführung zu jedem e ä S
Treppenleitern Treppenſtühle eiſ Waſchtiſche Flaſchenuſchränke
eiſerne Bettſtellen mit Spirglboden Polſterbettſtelleu Kinder
bettſtellen Brückenwaagen Sänlenwaagen Tafelwaagen geaicht S n wg

ohlre Aukſihrung s rn n Weißblogg ne S 3maagß geaicht in Eiſen und Holz Gelvichte in Meſſing und Eiſengtatt für Schwarzblech Arbeiten Faßhäbue Schmalz und Butterſtecher Laden Kaffee und Gewürz
mühlen Petroleum Meßapparate Petrolenm Pumpen Geldkörbe

Kopirpreſſen Sackkarren Ladenlampen Sicherheitslaternen
Speicherhangſchlöſſer

Billigſte Preiſe Reichhaltige Auswahl Jlluſtr Preisliſte koſtenfrei

Bartels Beok Obere Teipzigerſtr 32

Das Unterrichts HKunstätut
e Schönsochrift und Buchführung etoe
e befindet sich jetztPfänder n e erarne Gr VIrichetrase 33 34genheit Vorſchuß jederzeit

Fr Berger Gr Branhausſtr 2 H III Franz Wehmer

9 i e mund ciuſchlägige Rcparalurcn u

empfehlende Erinnerung S
Stufenleiternempfiehlt Große Märkerſtraße 23 S S

34 i 9

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d
u

m

Nürnberg Doos Berlin O 27

General vertreter für Halle
und VUmgebung

Ernst Liepe Co
Halle Henriettenstr Z33

Glühstoff
Glühstoffplätten

Glanzplätten
Plättbolzen

Mörser
I ötfel

in pr Neuſilber und Britannig u d m
empfiehlt

Ferd Baassengier
Barfüßerſtraße 9

Altes Metall nehme mit in Zahlung

Schloss

r 9StahlpanzerGeldſchränke
feuer all und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ad

J C Potz0id Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhauernfer 19

Gebr Fahrräder
kauft H Schindler Gr Ulrichſtr 35
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